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Bericht über die Verhandlungen
des zwölften Landtags

des Großherzogthums Oldenburg

Dreiundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg, den 13. März 1858 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Bicepräsident Pan er atz.

Äm Ministertische: Reg. - Comm. Bucholtz . — Das Pro¬
tokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.

Eingcgangen sind:
1) Eine Petition mehrerer Eingesessenen der ehemaligen

Herrschaft Kniphausen, bctr. den Bau einer Chaussee
durch die ehemalige Herrschaft Kniphausen. (An den
Petitionsausschuß.)

2) Eine Petition des Gemeinderaths zu Hatten, betreffend
Ehaussirung des Weges von Tweelbäke bis Hatten.
(An den Petitionsausschuß.)

3) Eine Petition von 22 Schulachten, betreffend Abän¬
derung des Schulgesetzes. (An den Petitionsausschuß.)

4) Ein- Petition der Schulacht Bakum, betreffend Ab¬
änderung der Aufbringung der Schullasten. (An den
Ausschuß zur Begutachtung deS Gesetzentwurfs über
die Schullasten.)

Uebcrgang zur Tagesordnung:
I. Berathung über den mündlichen Bericht des H. Aus¬

schusses, betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Her¬
zogthum Oldenburg über die Größe der Gebote bei öffent¬
lichen Verkaufen. (Anlage 62. *)

Abg. Müder als Berichterstatter: Der Ausschuß, der
als der zweite bezeichnet wird, und dem die Vorlage der Staats¬
regierung Nr. 62. zugewiescn ist, empfiehlt dem Landtage nach
dem vertheilten Anträge, dem Entwürfe im Ganzen  seine
Zustimmung zu erlhcilen. Die Gründe, die diesen Antrag
unterstützen, liegen wesentlich dargelegt in den Motiven, welche
die Staatsrcgierung dem Gesetzentwürfe beigegeben hat. Ins¬
besondere hat der Ausschuß anerkannt, daß es nach dem Münz-
g-setz eine Nothwendigkeit sei, die Gebote bei öffentlichen Ver¬
kaufen nur in Groschen und Schwären geschehen zu lassen;

*) Seite 372 der Anlagen ist das Schreiben der Staatsregierung
irrthümlich vom 28. Januar statt 28. Februar datirt.

Anm. d. Red.

eS ist aber auch den meisten Mitgliedern des Ausschusses, die
mit diesem Vcrhältniß näher bekannt geworden sind, als eine
Art Glück erschienen, das dies Verbot des Münzgcsetzes ver¬
anlaßt hat , die Frage in Erwägung zu ziehen, ob cs passend
sei, bei 5 Schwären oufzubieten, da nur Verzögerung aus
so kleinen Stufen beim Aufbieten sich crgiebt, und sie haben
eS daher sehr gern gesehen, baß dieser Entwurf an den Land¬
tag kam. Wenn nun im Art. 2. zwei Ausnahmen gemacht
sind, so sind auch diese wohl begründet. Die erste Ausnahme,
wonach also das Gebot in Schwären geschehen kann, ist voll¬
ständig begründet in dem Falle, wo nach Lothen, Pfunden
u. s. w. der Aufsatz erfolgt; bei der zweiten Ausnahme er¬
scheint es auch dem Ausschüsse angemessen, daß man für den
Fall ein Gebot von 6 Schwären, die einem Groten ja bei¬
nahe gleich sind, zuläßt.

Der Bicepräsident stellt den Antrag des Ausschusses:
den Gesetzentwurf im Ganzen anzunehmen,

zur Abstimmung und wird derselbe angenommen,  womit
dieser Gegenstand der Tagesordnung erledigt ist.

II. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die
Ablösung der Wcidebcrechtigungen in den Staats - und Pri¬
vatforsten des Herzogthums. (Anl. 8.)

Die Anträge des Ausschusses1., 2. und 3. werden ohne
Diskussion angenommen und das Gesetz in der Zusammen¬
stellung deZ Ausschusses im Ganzen angenommen.

III. Zweite Lesung des Entwurfs eines Verkoppelungs-
gesetzcs für das Herzogthum Oldenburg.

Zum Art. 2. sind folgende Anträge eingcgangen:
1) von den Abgg. Franksen und Luerßcn  auf Wie¬

deraufnahme des in erster Lesung abgelehnten AuSschußantrages
Nr . 8. , und

2) evenl. für den Fall der Ablehnung dieses Antrags:
zu Art. 2. werde als §. 6. folgende Bestimmung aus¬
genommen:

tz. 1. a. Auf Grundstücke, welche aus Kleiboden
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bestehen , kommt das Gesetz nur in Anwendung , so¬

weit diese Grundstücke im Kreise Jever belegen sind.
b . Außer im Kreise Jever können Grundstücke,

welche aus Kleiboden bestehen , nur mit Zustimmung

sämmtlicher Eigenthümer zur Verkoppelung gezogen
werden.

3 ) Von den Abgg . Luerßen und Oetken:
Wiederaufnahme dcS Antrags Nr . 4 . im Berichte deö

Ausschusses zur ersten Lesung.
4 ) Von denselben Abgeordneten und Frankscn:

im Falle der Annahme des Antrags unter Nr . 3 . den

h . 4 . im Art . 2 . zu streichen.
5 ) Von denselben:

im Fall der Ablehnung deS Antrags unter 3 . Wieder¬
aufnahme des Antrags Nr . 6 . im ersten AuSschußbericht.

6) Vom Abg . Zöllner:
im Art . 2 . tz. 1. die Worte „ mehr als die Hälfte " zu
streichen und dafür die Worte „ wenigstens zum Dritt-

theile « zu setzen.

Von diesen Anträgen werden die unter 1 . , 2 ., 3 ., 5 . und

6 . verzeichncten abgelehnt  und ist dadurch Antrag 4 . er¬

ledigt . Die Ausschußantrage 3 . bis 10 . werden angenommen.
Zum Art . 43 . , früher Art . 42 . , ist vom Reg . - Comm.

Hofmeister  der Antrag gestellt:

im H. 11 . sind die in der ersten Lesung , Antrag des

Ausschusses im ersten Bericht Nr . 31 . , angenommenen
Worte : „ jedem Theilnchmcr der ihn betreffende Aus¬

zug aus dem Abschätzungsprotokolle mitgetheilt ist " , zu
streichen und dafür zu setzen : „ dasselbe in das Ver¬

messungsregister eingetragen und jedem Theilnehmer der

ihn betreffende Auszug aus demselben mitgetheilt ist " ,

und wird dieser Antrag durch die Annahme des Ausfchuß-
antrages Nr . 10 . wegfällig.

Der von der Minderheit des Ausschusses Oetken und

Oltmann  wieder aufgenommene Mindcrheitöantrag zu Art.

43 ., früher 42 ., Nr . 47 . im ersten Bericht wird abgelehnt,
ebenso wird der von der Mehrheit des Ausschusses wieder
aufgcnommene Antrag Nr . 47 . zu Art . 73 ., früher 72 . , ab¬

gelehnt  und das Gesetz in der ihm vom Ausschüsse gege¬
benen Zusammenstellung angenommen.

Die Tagesordnung ist erledigt . Der Präsident beraumt

die nächste Sitzung auf Dienstag den 16 . d. M . Vormittags
11 Uhr an , bestimmt zur Tagesordnung:

1 ) Bericht des Justizausschusses über den Entwurf eines

Strafgesetzbuchs , betr . die allgemeinen Bestimmungen.

2 ) Bericht des Finanzauschusses über den Voranschlag
der Einnahmen des Herzvgihums zu § . 3l . ,

und schließt die Sitzung um 1 ^ Uhr.
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